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Tagesneuigkeiten.
Calw.  Die protestantischen und die

fortschrittlich gesinnten katholischen Kreise der Be¬
völkerung sind gegenwärtig in Folge des Scheiterns
der Polksschulnovelle in der 1. Kammer tief erregt.
Ist dieses Scheitern ja doch von vorbildlicher Be¬
deutung dafür , daß in Württemberg überhaupt jeder
Fortschritt durch den dem Ultramontanismus huldigen¬
den Hochadel der 1. Kammer unmöglich gemacht ist.
Diese unser Volk durchzitternde Bewegung kommt
überall im Lande zum öffentlichen Ausdruck . Auch
in unserer Stadt wird , wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich , eine solche Kundgebung durch Abhaltung
einer Versammlung erfolgen , auf welche wir auch
an dieser Stelle aufmerksam zu machen nicht ver¬
säumen wollen.

* Calw,  16 . Juni . Das Kinderfest
wurde gestern in üblicher Weise wieder abgehalten.
Am Vorabend zog die jugendliche Schar der Trommler
und Pfeifer in festem Schritt und Tritt durch die
Straßen , um durch ihre munteren und flott gespielten
Märsche den Festtag der Kinder anzukündigen . Am
Tage selbst in aller Frühe war Tagwacht durch die
Stadtkapelle und die Jugendkapelle , vom Turm
herab erklang ein festlicher Choral . Das Wetter
trat aber in Gegensatz zu diesen Veranstaltungen
und machte ein sehr mürrisches Gesicht . Unaufhörlich
ging Regen nieder und alle bittenden Blicke gen
Himmel konnten die Wolken nicht verscheuchen . Die
Abhaltung des Festes war um 12 Uhr mittags noch
sehr fraglich geworden . Endlich aber ließ der Regen
nach und die liebe Sonne kam zum Durchbruch.
Die Schuljugend zog von allen Seiten auf den
Brühl und um V-2 Uhr konnte sich der Festzug in
Bewegung setzen. Heiter blickte die Sonne auf die
festlich gekleidete Schar herunter und ohne Hindernis
entwickelte sich der Zug durch die Straßen der Stadt.
Der Zug bot ein sehr farbenreiches Bild , überall
hatte sich eine Menge Zuschauer eingestellt , welche
den schönen Zug an sich vorüberziehen ließen . Auf
dem Festplatz , dem Brühl , angekommen , wurden die
Kinder mit Kümmelküchlein erfreut ; bei den sich
sofort anschließenden Spielen erhielten die Kinder
schöne Geschenke . Ein Kletterbaum trug bei den
verschiedenen Rutschübungen zur großen Erheite¬
rung der Zuschauer bet . Ein heiteres Treiben ent¬
wickelte sich nun auf dem Platz ; Spiel und Musik,
Drachenfliegen , Photographiebude und Karussel boten
reiche Abwechslung in den Vergnügungen . Um
4 Uhr erfuhr die Festesfreude eine unliebsame
Unterbrechung ; ein strömender Regen trieb die Fest¬
teilnehmer auseinander . Aber wiederum trug die
Sonne den Sieg davon , das Fest konnte bald seinen
Fortgang wieder nehmen . Um '/,7 Uhr wurde der
Rückzug auf den Marktplatz angetreten . Die Zahl
der Kinder hatte sich zwar schon ziemlich gelichtet,
aber trotzdem war es noch eine stattliche Zahl , die
auf dem Marktplatz Aufstellung nahm . In einer
herzlichen Ansprache gab Hr . Stadtpfarrer Schmid
einen Rückblick auf den Verlauf des Festes , womit
er zugleich den Dank der Kinder und der Alten für
das gelungene Arrangement des Festes verband.
Mit dem allgemeinen Gesang des Chorals „Nun
danket alle Gott " fand das Fest seinen würdigen

Abschluß . — Dem Vernehmen nach sollen sich einige
Wirte entschlossen haben , anläßlich des am Sonntag
stattfindenden Georgii - Reichertschen Preis¬
turnens  auf dem Brühl zu wirtschaften , um für
ihre Mühe am Kinderfest einigen Ersatz zu finden.
Auch das Karussel mit Schießbude wird an diesem
Tage noch aufgestellt sein.

Calw.  Es wird auch an dieser Stelle auf¬
merksam gemacht auf den Missionsvortrag,  den
Missionar Wirth  von der Brüdergemeinde am
Sonntag Abend im Vereinshaus halten wird.

Alten steig,  16 . Juni . Der um 12 Uhr
vorgestern Nacht hier . ankommende Bahnzug fuhr
infolge unrichtiger Weichenstellung auf einen Güter¬
wagen . Hiebei wurde der Heizer verletzt und die
Maschine stark beschädigt . Ein Glück war , daß der
mit Holz geladene Güterwagen , auf welchen der
Zug auffuhr , nicht gebremst war und dadurch der
Anprall bedeutend vermindert wurde . Untersuchung
ist eingeleitet.

Neuenbürg,  16 . Juni . Anläßlich eines
Beleidigungsprozesses des hiesigen Stadtbaumeisters
wurde in den letzten Tagen durch Gericht , Staats¬
anwalt und Sachverständige unter Beiziehung von
mehr als 20 Erdarbeitern der Kanal des städtischen
Elektrizitätswerks einer Untersuchung unterworfen
und bedeutende Nachlässigkeiten aufgedeckt . Die
Stadt bleibt hiedurch vor großem Verluste bewahrt.
Das ganze Werk war für 2 Tage abgestellt.

Stuttgart,  16 . Juni . Heute war großer
Tag in der Abgeordnetenkammer.  Bei über¬
füllter Tribüne wurde mit der ersten Kammer wegen
ihrer ablehnenden Haltung zur Schulgesetz-
Novelle  gründliche „Abrechnung " gehalten . Auf
der Tagesordnung standen Lehrerpetitionen . Dies
gab schon dem Berichterstatter Dr . HLeber  Ge¬
legenheit , die ganze Frage aufzurollen . Durch die
ganze Debatte spann sich wie ein roter Faden die
die Forderung nach einer baldigen Verfassungs¬
revision . Hieber erhob diese Forderung unter dem
Hinweis auf die Unmöglichkeit , mit der ersten
Kammer auf dem Gebiet des Schulwesens irgend
ein fortschrittliches Gesetz, und wenn es noch so
bescheiden wäre , zustandezubringen . Zunächst müsse
die Verwaltung den Versuch machen , auf dem
Verwaltungsweg (Etatsweg ) die unaufschiebbaren
Bedürfnisse der Schule zu befriedigen . Durch die
bedauerliche Haltung der ersten Kammer werde
eine Verschärfung der Gegensätze eintreten . DaS
Land sei in weitesten Kreisen einmütig in der
Forderung nach einer anderen Zusammensetzung
der ersten Kammer , denn die heutige Zusammen¬
setzung entspreche dem heutigen Stand der Bedürf¬
nisse in gar keiner Weise mehr . Am Schluß der
Hieberschen Rede teilte Präsident Payer  mit , daß
ein von Haußmann -Balingen , Hieber , v. Geß,
v. Gemmingen und Prälat v. Sandberger Unter¬
zeichneter Antrag etngelaufen sei : „Die Kammer
der Abg . überweist , nachdem die Kammer der
Standesherren den Gesetzentwurf über das Volks¬
schulwesen zu Fall gebracht hat , den in den Ein¬
gaben der Württ . Volksschullehrervereine vertretenen
Wunsch einer zeitgemäßen Gestaltung der staatlichen
Aufsicht über die Volksschule der Kgl . Regierung

zur Berücksichtigung und spricht die Erwartung aus,
daß es der Regierung gelingen werde , diese Reform
gebotencnfalls durch unverweilte Einleitung der
Verfassungsrevision zur Durchführung zu bringen ."
Auch Haußmann -Balingen vertrat in langer
Rede den Standpunkt , daß eine Verfassungsreviston
dringend geboten und eine andere Zusammensetzung
der ersten Kammer ein unabweisliches Bedürfnis
sei. Die erste Kammer bestehe überhaupt nur durch
Staatsstreich , also auf Grund eines Verfahrens,
das nicht mit der Verfassung im Einklang stand,
nütze aber jetzt ihr formales Recht in einer Weise
aus , die zeige, daß die erste Kammer in ihrem jetzigen
Bestand sich überlebt habe . Württemberg habe zu¬
sammengezuckt bei dem Gedanken , daß der Geist , der
jetzt in der ersten Kammer zum Worte gekommen sei,
künftig in Württemberg mehr in die Regierung komme.
Der Geist der Habsburger würde die Württem-
berger zum kräftigsten Widerstand auffordern . Prä¬
lat v. Sandberger  gab dem Gefühl der bitteren
Enttäuschung über die Beschlußfassung des anderen
Hauses Ausdruck und bezeichnete den 8 . Juni als
einen äis8 uekastns im Kalender unseres württem-
bergischen Volkslebens . Er mahnte aber zur Ruhe,
damit die Erregung des Volkes nicht zu sehr ge¬
steigert werde . Gröber  wies darauf hin , daß
diese Erregung künstlich geschürt werde . Es liege
hier kein konfessioneller Gegensatz , sondern ein sol¬
cher zwischen konservativer und liberaler Richtung
vor . Die Vorwürfe gegen die erste Kammer , die
nicht blos dazu da sei, die Beschlüsse des Landtags
zu bestätigen , seien weit über das Ziel geschossen.
Haußmanns Behauptung , die erste Kammer habe
keinen Rechtsbestand , sei kühn . Minister v. Weiz¬
säcker  erklärte , daß die Staatsregierung von ihrem
Standpunkte aus gegen die Annahme der Resolution
nichts zu erinnern habe . Die Regierung habe alles
für die Novelle getan und weise etwaige politische
Folgen , die sich aus dem Scheitern der Novelle er¬
geben , weit von sich. Sie wisse sich mit der Wahr¬
heit dieses Hauses darin eins , daß im Interesse
einer notwendigen Förderung der Volksschule auf
die Regelung der im Entwurf behandelten Fragen
nicht verzichtet werden könne . Sie werde auf sie
zur rechten Zeit zurückkommen und sich überlegen,
ob nicht auch den dringenden Bedürfnissen auf dem
Gebiete des Volksschulwesens im Verwaltungswege
abgeholfen werden kann . An der weiteren Debatte
beteiligten sich Liesching,  der gegen Gröber
polemisierte , Hildenbrand,  der die Forderung
nach völliger Beseitigung der ersten Kammer erhob,
Rembold - Aalen , der darauf hinwies , man müsse
die persönliche Ueberzeugung der Standesherren
achten . Der Antrag Haußmann und Genossen sei
für seine Partei unannehmbar , ferner Prälat von
Sandberger,  der in der vom Berichterstatter
des anderen Hauses bei einzelnen evangelischen
Geistlichen veranstalteten Anfrage ein gewisses Miß¬
trauen gegen die maßgebenden kirchlichen Kreise
erblickte, Haußmann-  Balingen , der dem Abg.
Gröber erwiderte und hiebei davon sprach , daß in
unserem Staatsleben Fremdkörper vorhanden seien,
welche einen eitrigen Prozeß nach sich ziehen könnten,
was ihm eine Rüge des Präsidenten Payer eintrug.
Nachdem noch Kraut , Hang und Gröber sowie Keil
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gesprochen hatten, wurde der Antrag Haußmann
mit 62 gegen 17 Stimmen angenommen. Dagegen
stimmte geschlossen das Zentrum sowie Frhr. v.
Breitschwert und Graf v. Bissingen. Die ritter-
schaftlichen Abgeordneten, welche mit Ja stimmten,
gaben eine motivierte Abstimmung ab.

Stuttgart,  16 . Juni. (Schwurgericht.)
Wegen eines Verbrechens der erschwerten Amts¬
verfehlung war heute der 22jährige seitherige Post¬
praktikant1. Klasse Hermann Hart  von Stein¬
kirchen, OA. Künzelsau, angeklagt. Auf dem kgl.
Postamt Ludwigsburg unterschlug derselbe in der
Zeit vom 16. Dezemberv. I . bis 2. März d. I.
fortgesetzt Gelder, die er in amtlicher Eigenschaft
empfangen und in Gewahrsam hatte, machte behufs
Verdeckung der Unterschlagungen falsche Einträge
in die Bücher, Register und Belege, sodaß er erst
im folgenden Monat die Geldeingänge zur Ver¬
rechnung brachte. Der Gesamtbetrag belief sich auf
2080 wovon aber ein Restbetrag von 903
ungedeckt blieb, der durch weitere Deckungsmittel
sich auf 255 vermindert. Zu seiner Ent¬
schuldigung brachte der Angeklagte vor, daß er
frühe seine Eltern verloren und ihm die väterliche
Zucht gefehlt habe. Von einem Einkommen von
4 täglich verausgabte er mehr als dieses ge¬
stattete. Nachdem Staatsanwalt Yelin, wie auch
Verteidiger Rechtsanwalt vr . Heß die Zubilligung
mildernder Umstände befürwortet hatten, wurde die
Schuldfrage in diesem Sinne bejaht und hierauf
der Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von 8
Monaten, unter Anrechnung von 2 Monaten für
Untersuchungshaft verurteilt.

Wangen  bei Stuttgart, 15. Juni. Durch
Baumeister Rückgauer  wurde gestern der Dach¬
stuhl der Wilhelmsschule hier um 1,95 w gehoben,
um Raum zu gewinnen für zwei weitere Lehrsäle.
Die Arbeit war in ca. 5 Stunden vollzogen. Unter
den Zuschauern befanden sich mehrere Professoren
der Baugewerkschule mit ihren Schülern. In letzter
Zeit war Baumeister Rückgauer in Schwenningen
und Oberndorf tätig.

Oberndorf,  16 . Juni . Gestern wurde
nach nochmaligem Verschieben das Kinderfest
abgchalten, das aber dennoch verregnet wurde.
Sämtlichen Kindern und Schülern der Volksschule,
sowie denjenigen der Real- und Lateinschule wurde
durch Kommerzienrat Mauser  ein kleines Geld¬
geschenk überreicht. Die Waffenfabrik hatte dies¬
mal den Betrieb nicht eingestellt.

Reutlingen,  16 . Juni . In einer gestern
Abend abgehaltcnen Versammlung der national¬
liberalen Partei wurde nach einem Referat des
Rechtsanwalts List eine Resolution gegen die erste
Kammer angenommen und beschlossen, gemeinschaft¬
lich mit der Volkspartei eine große Protestversamm¬
lung gegen den Fall des Volksschulgesetzes einzu¬
berufen. Bemerkenswert war weiter noch die Rede
eines evangelischen Geistlichen, der betonte, daß das
Volk unter der Fachaufsicht der Volksschule sicher
auch viel liberaler in der Religion unterrichtet
werden würde und daß die evangelische Geistlichkeit
sich nicht zu der Schulfrage geäußert habe, da sie
von dem Optimismus beseelt sei, daß die Wahrheit
sich auch ohne ihr Hinzutun durchsetzen werde.

Niederstetten,  16 . Juni . In einer
hiesigen Brauerei fiel aus bis jetzt nicht aufgeklärter
Ursache ein Brauer in ein mit siedendem Wasser
gefülltes Gefäß. Er erlitt schwere Brandwunden,
welche seine Ueberführung in das Spital erforder¬
lich machten.

Hechingen,  16 . Juni . Gestern abend
kurz nach 10 Uhr brach in dem alten Gebäude der
Wanner'schen Trikotfabrik in der Altstadt Feuer
aus. Das alte Gebäude, in welchem sich auch der
Nähsaal befand, ist vollständig abgebrannt, und nur
dem Umstand, daß sich zwischen dem alten und dem
neuen Fabrikgebäude eine starke Feuermauer befand,
ist es zu verdanken, daß nicht die ganze Fabrik ein
Raub der Flammen geworden ist. Die Entstehungs-
Ursache ist bis jetzt unbekannt. Der Schaden dürfte
nicht unbeträchtlich sein.

Speyer,  16 . Juni. Die größte Speyrer
Baumwollspinnereisteht in Flammen  und dürfte
wohl zum größten Teile zerstört werden.

London,  16 . Juni . Central News be¬
richtet: In dem Gefecht bei Wafangien  waren
die Russen 40000 Mann stark. Sie wurden durch

eine japanische Division angegriffen, welcher alsbald
2 andere zu Hilfe kamen. Die Russen sollen völlig
geschlagen worden sein.

Konstantinop el,  16 . Juni. Ein dem
armenischen Patriarchen zugegangener Bericht schil¬
dert die Situation haarsträubend. Im Bezirke
Sassun seien im Laufe des Monats Mai nicht
weniger als 3000 Armenier,  Männer, Frauen
und Kinder von Kurden und Militär getötet
worden.  Ueber 50 armenische Dörfer sind zer¬
stört. In der Stadt Musch war ein allgemeines
Massacre der Armenier nur durch das energische
Auftreten aller fremden Konsuln verhindert worden.
Nichtsdestoweniger wurden bei sämtlichen armenischen
Kaufleuten die Läden demoliert und geplündert.
Im Sandschak von Musch dauern die Armenier-
Verfolgungen fort.

New - York,  15 . Juni . Der Dampfer
„General Slocum" , auf dem die Sonntagsschule
der deutsch-lutherischen St . Markuskirche einen
Ausflug machte, geriet auf dem East River beim
Hellgate in Brand  und brannte aus. Mehrere
hundert Menschen, man spricht von  500,
meist Kinder, sollen um gekommen  sein.

New - York,  15 . Juni. Die Zahl der
Personen die sich an Bord des verbrannten Ver¬
gnügungsdampfers„General Slocnm" befanden,
betrug etwa 1000, fast sämtliche Frauen und Kinder.
Während des Brandes sprangen etwa 100 derselben
über Bord. Viele Leichen sind schon an Land ge¬
spült worden. Die meisten Verunglückten sind in¬
dessen dem Feuer an Bord zum Opfer gefallen.

— Ueber die entsetzliche Katastrophe, der der
Lergnügungsdampfer„General Slocum" mit Hun¬
derten von Passagieren zum Opfer fiel, berichtet
die„Franks. Ztg." folgende Mitteilung eines Augen¬
zeugen: „Ich war mit mehreren Freunden kurz
vor9 Uhr an Bord des vollständig besetzten Dampfers
gegangen. Als wir uns Hellgate näherten, wurden
die Kinder auf das untere Deck gerufen, wo Ge¬
frorenes und Sodawasser serviert wurde. Die
Kleinen fielen fast übereinander, in dem Bestreben,
an die Tische zu kommen. Mit zweien meiner
Brüder begab ich mich in den Maschinenraum, um
die Maschinen zu sehen, als plötzlich aus dem Heiz¬
raum eine Flammenwand aufstieg. Gleich einer
Explosion verbreiteten sich die Flammen mit ent¬
setzlicher Schnelligkeit und die Kleider der Frauen
und Kinder, die in der Nähe des Maschinenraums
standen, waren in Flammen, bevor sie noch wußten,
was eigentlich geschehen war. Sofort entstand eine
entsetzliche Panik.  Kinder liefen hin und her,
ihre Mütter suchend, Frauen nahmen ihre Kleinen
und sprangen in die reißenden Gewässer des Strudels.
Die Polizei verhaftete den Kapitän van Schaick
vom „General Slocum", sowie den zweiten Lotsen
Weaver. Der Kapitän wurde sehr getadelt, weil
er das Schiff nicht an der 134. Straße oder in
der Nachbarschaft derselben an Land trieb, anstatt
auf das eine Viertelmeile entfernte North Brother
Island. Der Kapitän sagt, er habe das zuerst tun
wollen, indessen seien in jener Gegend viele Oel-
niederlagen und Holzhöfe und einige Leute seiner
Mannschaft hätten ihn gewarnt, da dort die Wahr¬
scheinlichkeit des Menschenverlustes noch viel größer
würde, als wenn er das Schiff nach der Insel
brächte. Der Kapitän erklärt, die Rettungsboote
seien verbrannt, bevor die Mannschaft Gelegenheit
gehabt hätte, sie ins Wasser zu lassen. Kurz vor
1 Uhr sank das Wrack des „Slocum", und bevor
die Wellen über das Fahrzeug zusammenschlugen,
sah man etwa 100 halbverkohlte Leichen von Frauen
und Kindern auf demselben. Die Passagiere waren
fast ohne Ausnahme  Deutsche , da die Kirche
gerade im Herzen des alten deutschen Distrikts auf
der Ostseite liegt. — Die St . Markusgemeinde ist
vor 57 Jahren gegründet worden und eine der
angesehensten Newyorker lutherischen Gemeinden.
Eine große Anzahl Verletzter wurde nach Pikers
Island gebracht, indessen starben dort 53 unter den
Händen der Aerzte.

New - York,  16 . Juni. (Zum Brand des
Dampfers „Slocum".) Nach den letzten Fest¬
stellungen find bis jetzt 483 Tote festgestellt und
rund 100 Verwundete. Die Zahl der Vermißten
ist noch unbekannt. An Bord waren im Ganzen
2500 Personen, davon der weitaus größere Teil
Kinder. Die meisten kamen um als der Dampfer
aufstieß und infolge der starken Erschütterung fast

sofort zusammenbrach und sich auf die Seite legte.
Es war unmöglich, die Leichen unter dem Schiffs¬
rumpf hervorzuholen. Die Verunglückten waren
fast ausschließlich Kinder von Deutschen. In vielen
Familien ist nur der Vater am Leben geblieben.
In einer Familie sind 17 Mitglieder umgekommen.
Die eigentliche Entstehungsursache des Brandes ist
noch unbekannt. Die Bemannung hat sich durchaus
feig benommen. Nur der Kapitän blieb bis zum
letzten Augenblick auf seinem Platze. Der gerettete
Pastor Haas, dessen Frau und Tochter verbrannten,
erlitt im Hospital einen Nervenschlag. Noch um
Mitternacht irrten Familienhäupter nach Ange¬
hörigen suchend, durch die Hospitäler. Die Leichen
sind noch nicht alle in der Morgue untergebracht,
weil der Transport dahin schwierig ist. Das
ganze Stadtviertel zwischen Houton, der 8. Straße,
der 3. Avenue und der AvenueL, das eine Art
Klein Deutschland darstellt, gleicht einer großen
Trauerhalle. Es ist kein Haus ohne mehrere Todes¬
fälle. Präsident Roosevelt sandte eine Kondolenz-
Depesche.

Tokio,  16. Juni . Wie gestern hier ein¬
gelaufene Meldungen besagen, hat seit Samstag
eine heftige Schlacht bei Funtschou  stattge¬
funden. Die Russen haben tausend Mann verloren.
Ihre sämtlichen Feldgeschütze wurden von den
Japanern genommen. Die russischen Streitkräfte,
7000 Mann stark, haben darauf den Rückzug nach
Norden angetreten.

Kobe,  16. Juni. Gestern nachmittag hörte
man hier fortwährend starken Kanonendonner.
Mehrere japanische Dampfer sind seit einigen Tagen
überfällig und man befürchtet, daß sie den Russen
in die Hände gefallen sind. Das Erscheinen des
russischen Geschwaders hat hier große Aufregung
hervorgerufen. Die über den Zusammenstoßum¬
laufenden Gerüchte widersprechen sich. Es heißt,
zwei japanische Handelsschiffe seien in den Grund
gebohrt worden.

Vermischtes.
— Luftveränderung bei Keuch¬

husten.  Früher haben viele Aerzte in einem Orts¬
wechsel bei Keuchhusten ein vorzügliches Heilmittel
gesehen, jetzt haben sich die Anschauungen darüber
geklärt. Man ist sich ärztlicherseits darüber einig,
daß der möglichst reiche Genuß frischer Luft bei
keuchhustenkranken Kindern besonders wohltätig wirkt
und, wenn man in manchen Fällen von Keuchhusten
bei einem Ortswechsel gute Erfolge gesehen hat, so
war cs daher nicht dieser Klimawechsel an sich,
welcher den günstigen Einfluß hervorbringt, sondern
die reichlichere Gelegenheit, frische Luft im Freien
zu genießen, dazu sonstige klimatische Vorzüge, wie
Staubfreiheit, viel Sonne, Schutz vor rauhen Win¬
denu. s. w. Wenn man daher zu Hause den Kleinen
den möglichst reichlichen Genuß frischer Luft ge¬
währt, dann hat man nicht nötig, sie fortzubringen;
tut man es aber doch, so ist es ganz gleichgültig,
ob man in irgend eine Sommerfrische oder ins
Gebirge mit den Kindern geht, wenn nur eben die
oben skizzierten klimatischen Verhältnisse vorhanden
sind. Allerdings hat ein derartiges Verbringen der
Kinder in eine fremde Oertlichkeit auch manchmal
Schattenseiten für die Kinder: die Reise greift sie
an , sie kommen aus ihrer gewohnten häuslichen
Ordnung und Regelmäßigkeit. Um die Ansteckung
gesunder Kinder zu verhüten, sollten die kranken
Kinder nur in einsam gelegenen Häusern, bei För¬
stern, auf Landgütern untergebracht werden. Offene
Kurorte haben dagegen nach wie vor die Verpflich¬
tung, im Interesse ihrer anderen Kurgäste keuch¬
hustenkranke Kinder abzuweisen.

— „Elefantenwürstche n". Wie aus
Gent  berichtet wird, kaufte ein dortiger Schlächter¬
meister von dem Zoologischen Garten das Fleisch
eines getöteten Elefanten und verarbeitete es
schleunigst zu „Frankfurter Würstchen". Er konnte
dabei nicht weniger als 3800 Pfund Würstchen
Herstellen, die „wie warme Semmeln weggingen".
Das 40 Pfund schwere Herz des Elefanten ver¬
kaufte er scheibenweise als Merkwürdigkeit. Alle,
die von dem Fleische gekostet hatten, erklärten es
als einen Leckerbissen.

Gotte-dieufte.
S. Sonntag »ach Hrinit , 19. Juni . Vom Turm: 408.

Predigtlied : 235. 9 Uhr : Vormitt.-Predigt , Herr
Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr : Christenlehremit
den Töchtern . 2 Uhr: Bibelstunde in der Kirche,
Herr Dekan Roos . 8 Uhr : Missionsvortrag im
Vereinshaus von Missionar Wirth.

Donnerstag, 23. Juni . 8 Uhr abends: Bibclstunde im
Vereinshaus , Herr Dekan Roos.

Aeiertag Johannis» 24. Juni. 9 Uhr- Predigt und
Beichte, Herr Stadtpfarrer Schmid.
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Calw.
Coads-mse im Mt. Gsswerk für

zerkleinert:
s. von 1—19 Ztr. 1 25 A
d. „ 20—49 1 20  Z.
o. „ 50—99 „ 1 15  A
ä. „ 100—199 „ 1 ^ 10  Z.
e. „ 200—400 „ 1 05
k. über 400 „ 95 A

die Komsittmmtk.
unzerkleinert:
1 20  ^
1 ^ 15 Z.
1 ^ 10 A
1 ^ 05 I.
1 ^

90 ^
je ab Gaswerk.

Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10 A
In Quantitäten von 1 Ztr. ab erfolgt die Lieferung an jedermann und

können Bestellungen von jetzt ab bei der Gaswerksverwaltung vorgemerktwerden.
Städt . Gaswerksverwaltung.

Schütz.

Für die in Teinach Verunglückten
ist ferner eingegangen bei Dekan Roos:

Apoth. Hartmann 5 ^ Witwe Rentschler in Würzbach2. WitwePfcommec. Würzbach3. Gärtner Mayer2. Direktor Weber 10. Witwe Beuerle in
Monakam1. Witwe Holzäpfel in Ottenbronn1.50. Frl. Wintgens in Hirsau 5.
Gemeinde Oberkollwangen 10. Durch Pf. Scholl, Teinach, N. N. in Stutt¬gart 10. Durchs Pfarramt StammheimK.-G.-Rat 2, M. A. 1, M. K. 1,N. 1. Verschiedene Geber in Schmieh 10.

Bei Stadtpfarrer Schmtd:  Bez .-Not. Krayl2.50 N. N., Calw 10.I . Dreiß 3. Schneider Wetzel2. N. N. 5. O.-L. Dengler2. L. Rüffle 2.
In der Westenfabrik gesammelt durch Jak. Fr. Prob 12.20 für Frau Haffa,6 für Frau Rathfelder. N. N. von Pforzheim3. Lutz von Würzbach 2.R. von Hirsau 10. vr . Georgit von Maulbronn5. N. N. von Alzenberg 1.Gemeindcpfl. Hammann in Oberkollwangen 2.

Herzlichen Dank und Vergelts Gott allen Gebern. Die Sammlung ist
jetzt endgiltig geschlossen.

Dekan
Sta - tpfarrev Schmitz.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des
Johannes Brenner, Küfers und

Weinhändlers in Hirsau,
ist in Folge eines von dem Gemein-
fchuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf
Dienstag , den IS. Juli 1904,
vormittags 10 Uhr, vor dem König¬
lichen Amtsgericht hier anberaumt. Der
Vergleichsvorschlag und die Erklärung
des Gläubigerausschusses sind auf der
Gerichtsschreiberet des Konkursgerichts
zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt.

Calw,  den 14. Juni 1904.
Gerichlsschreiberti desK. Amtsgerichts:

Amtsgerichtssekrelär Haux.
K. Forstamt Calmbach.

Submissionsverkaus von
Nadelholz-Stammholz

aus Staatswald Eiberg Abt. 9, 12,
16, 28, 41, 51, 52, Kälbling Abt. 13
und Scheidholz aus Kälbling: 226 St.
Fichten-, 507 St . Tannenlangholz mit
Fm.: 139 I., 121 II., 210 III ., 223
IV. Kl. 205 St . Forchenlangholz mit
Fm.: 15 I., 13 II ., 103 III ., 45 IV.
Kl.; 90 St . (4 Fi-, 70 Ta-, 16 Fo-)
Sägholz mit Fm. : 43 I., 12 II., 20
III . Kl., 56 Fm. (Ta- und Fi-)Lang-
holzV. Kl.

Das Stammholz V. Kl. ist nicht
gereppelt, doch ohne Rinde gemessen.
Die bedingungslosenGebote auf die
einzelnen Lose, von den Bietenden
unterzeichnet, wollen verschlossen und
mit der Aufschrift„Gebot auf Stamm¬
holz", bis spätestens Donnerstag, den
30. Juni 1904, vorm. 10'/, Uhr, beim
Forstamt eingereicht werden, woselbst
sofort deren Eröffnung stattfindet.

Schwarzwälderlisten gegen Gebühr
von 2 (an das Kameralamt) und
Offertformularien durch das Forstamt
erhältlich.

Martinsmoos.
Die seit 25. April ds. Js . gesperrte

Straße kann von Montag,  den 20.
Juni an, wieder befahren werden.

Den 15. Juni 1904.
Gemeinderat.

Feinst gebrannter

Kaßßsv,
strafst. Lomhoug-Tee,
Cacao und Chocolade,

Amdmlö offenu. in Kacketcil
billigst bei

K. Otto Vmyon.

In allen Orten
werden solide Leute als Vertreter für
konkurrenzlose Zeitung sofort gesucht.
Hohe Prov. evtl. Fixum. Offert, an
Exped. „Nach Feierabend " , Stutt¬
gart, Alexanderstraße 69.

KM»chkWchtvttkin Cxlw.
Heute Sams¬

tag, abends 8
.Uhr,

Monats¬
versammlung

in der Brauerei Dreiß. — Am näch¬
sten Sonntag (19. Juni) Besuch der
Kaninchen Nusstellung 1« Pforz¬
heim (Abfahrt mittags1Uhr 47 Min.)
bei ermäßigtem Fahrpreis (auch Nicht¬
mitglieder können teilnehmen). Anmel¬
dungen bis längstens Samstag mittag
3 Uhr bei Gärtner Maurer.

Der Ausschust.

Für die Verbrauchszeit empfiehlt
ls. Schweizerkäse,

Rahmkäse,
Kräuterkäse,
Limb. Käse

in bester Qualität
K. Otto Vinyon.

AlißchtskmtkN!
und Anstchtsartikel
empfiehlt in reichster Auswahl

Ziels Neuheiten!»
r

r
§r. Häutzier, Calw,

Buch- u. Papierhandlung,
Posttartenverlag. _

Telephon 61. O
»««««««»

Zur Aushilfe auf ca. 2 Monate
suchen wir auf das Contor einen feder¬
gewandten zuverl. jung.

Är «ririr.
BaumwollspinnereiKakrv,

G. m. b. H.

Gebrannten Kaffee
von 1.— bis 1.80.

Kathreiners Mahdaffre
empfiehlt

C. F. Grünenmai jr.,
Calw,  Telefon 76.

frikäriedMIkr.
Vvulist,

ist jeden Dienstag  von 1—5 Uhr
in Neubnlach bei Frau Bertschinger
anwesend und empfiehlt sich im Zahn¬
ziehen,plombiere« re., anfertige«
künstlicher Zähne , sowie für Re¬
paraturen jeder Art.

Gewissenhafte Bedienung. Lang¬
jährige Garantie.

Tsmmis Calis.
Am nächsten Sonntag , de« 19. Juni , nachmittag - von s Uhran, findet das

Georgii-RkichttlHe Nreistmuen
für Turner und Turnschüler, mit vorausgehenden allgemeinen Stabübungen
und Turnübungen der Damenriege, auf dem Brühl statt.

Sammlung nachmittags1'/, Uhr bei der Turnhalle.
Nach Schluß des Turnens gesellige Vereinigung im Garten oderSaale des badische« Hose- .

Der Turnrat.

EM

Elas- und porManumen,
neu sortiert, in schöner Auswahl, erlaube mir bestens zu empfehlen. Flaschen
und Gläser liefere den Herren Wirten unter Garantie der richtigen Bezeichnungund des Raumgehaltes.

Fr. Oesterlen's Nachf.

nachstehenden Ergeb-
6 000000.—

„ 5186 872.23
„ 855 559 02
„ 212 210 .—1 520 681.20

Westdeutsche Veificherungr-Aktien-Bank in Esten.
(Feuerversicherung .)

Der Geschäftsstand der Bank ergibt sich aus den
nisten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1903:

Begebenes Grundkapital.
Prämien, Gebühren und Zinsen in 1903 .
Kapital- und Dispositionsreservc. . . .
Brandschaden-Reserve für eigene Rechnung
Prämien-Rcserve für eigene Rechnung. .

Versicherungen in Kraft Ende 1903 . . 2 424 573 951 ^
Die Gesellschaft versichert Gebäude, Mobilien, Waren, Maschinen undVorräte, sowie Gegenstände der Landwirtschaft gegen Brand-, Blitz- undExplosionsschäden.
Zur Vermittelung von Versicherungen find stets gerne bereit

Thom» Bastian , Schuhmachermetster in Calw. Schießberg 311.Joh . Ehr. Weist. Glaser in Althengstett,
Jakob Höpser, Zimmermann in Deckenpsronn,
Hch. Köder, Schreinermeister in Gechinaen,
PH. Fiesel, Glaser in Liebeuzell,
Mich. Hackius, Acciser und Gemeindepfleger in Oberkollbach,JohS. Ganser, Glaser in Simmozheim,
Jakob Leeger, Küfermeister in Stammheim,
Georg Schechinger, Zimmermeister in Teinach,
Chr. Moser zum„grünen Baum" in Nagold,

sowie die General-Agentur: Ad. Reclam in Stuttgart , Schillerstr. 25.

^oklen - Hantllunx

k . 5 Iävv

Keform- AeemeksHürzen
für Kinder und Erwachsene in jeder Größe am Lager bei

LuLiliv HertoL.
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IVaGionalv ^ Vollrsvsnvin,
(Deutsche Partei .) . ^

Am Samstag » den 18 . Juni , abends 8 Uhr, im Gasthof zum„Waldhorn"

— Versammlung. — -
Tagesordnung: Schulfrage und erste Kammer.

Mitglieder des Vereins und Freunde unserer Bestrebungen werden zu dieser Versammlung
dringend eingeladen.

Es tst offenes Bier im Ausschank.

Mläesiö
Klockdaus an äer tärchenallee, oberhalb äes

Keorgenäums.
«etegenheit ru emischungen:

IlsSee, »rin, -irr, !in>»nsil««, ssschverl!.
2m kröNnung am Sonntag. Sen io. Juni . lacket

treuncklichzt ein e. ScbnaMr,
unck 2onckitorei, Markttttazse..

Luten Lchillerwein
L 35 Pfg . das Liter

empfehlen neben unserem reichhaltigen Lager in anderen Sorten
Rot- und Werstwein

KikbonrstbL Klinger.

Hschzeitr«Einladairg
Wir erlauben uns, Verwandte und Bekannte von Stadt und

Land zu unserer am Tonntag , den 19. Juni 1904, stattfinden¬
den Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Rößle"  in Neuheng-
stett freundlichst einzuladen.

lvilh . Ziegler»
bei Herrn Schlatterer,  Calw.

Marie Talmon.

Aus Anlaß des am Sonntag auf dem Brühl statlfindenden Preis-
iurnens wird das große

VoMlkaru§§el
owie die Schietzbude nochmals aufgestellt bleiben, wodurch auch den Kindern
Gelegenheit geboten ist, zum Kinderfest noch ein kleines Nachfest zu feiern.

In der gleichzeitig aufgestellten

phstsgvaphie -Anstatt
werden von Personen, als im Automobil sitzend, Bilder angefertigt. Ohne
Preiserhöhung. Sehr gelungene Neuheit.

Das hiesige und auswärtige Publikum ladet zur Benützung höflichst ein

Lcksfvolle
zum spinnen , zwirnen und färben nimmt an
und besorgt bestens

Franz Achoenlen.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör, in der
Bahnhofstraße, ist an 1—2 solide Per¬
sonen bis 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Wohnung
zn vermiete « .

Habe auf 1. Oktober eine Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern, Kammer,
Küche mit Gas- und Wasserleitung,
Holzplatz und Keller zu vermieten.

Anna Fester,
Bischoffstraße 488.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern, 1 Keller und Zubehör
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Gottl . Grotzmann,
Schuhmacher.

Für einige Monate suche ich für
sofort einen jungen Mann von 14—17
Jahren als

2. Hansbmslhk.
Audler zum Hirsch,

Teinach.

Eine Wohnung
von 7 Zimmern habe auf 1. Juli zu
vermieten.

I. . Nsssgnvi »,
Ernstmühl.

Den Grasertrag
von 1'/- Morgen an der Stuttgarter
Straße verkauft

A. Schmidt, Metzgers Wwe.

siruolitsälte
«lannelacksn
Koloss

in

grosavr
Fustvakl.

v . Lnünvninsi Zi».,
Calw, Telefon 76.

«äse . ttäse.
Gute Backsteinkäse versendet so

lange Vorrat per Postkollt von 9 Pfund
ab das Pfund zu 25 A gegen Nach¬
nahme

Louis Bonnet,
Käsehandlung, Merklingen.

Gefunden
wurde zwischen Calw und Zavelstein
eine Ledertasche  mit Inhalt. Der
rechtmäßige Eigentümer kann sie ab¬
holen bei

Felix Speiser,
Schneidermeister im Zwinger.

Merkoren
ging ein seidener Regenschirm  im
Georgenäum. Der ehrliche Finder wird
gebeten, denselben abzugeben gegen Be¬
lohnung bei

Auf 1. Juli suche ich ein älteres,
zuverlässiges

Mädchen,
das selbständig kochen kann und schon
in gutem Hause gedient hat.

Frau Auua Federhaff.

Jtal. Prunellen,
Calis. Pflaumen

empfiehlt
C. M. Grüueumai jr.,

Calw,  Telefon 76.

Das Mähen und
Verarbeiten

von 3'/- Morgen Hengras gibt in
Accord und erbittet Offerte

G. SchwSmmle, Teinach.

Zur Saison empfehle ich den HH.
Gastwirten und Privaten
Is. Tafel-«. Wertmesser

in Silber-, ächt Elfenbein-, imit. Elfen¬
bein-, Galalith- u. Ebenholzheften.

Gabeln
in Silber, Alpacca, Brittaniau. Stahl.

Gate billige Kirlndesseikk
ganz Stahl und vernickelt mit feiner
Stahlgabel zu 7 pr. Dutzend Paar.

Mefserprrtzmafchinen,
Mangeln, Wringmaschinen,

Fleisch-»Gemiisehackumschiuen eil.
Reparaturen und Ersatzteile billigst.

Hochachtungsvoll

beim Gasth. z. „Rößle".

-M 4 Kimeimchamgea,
Doppelbeuten, Normal¬

matz, per Slück4 verkauft
Frau Luise Haffner.

De«Glltstttrog
von 3 Morgen Schloßwiesen, an der
neuen Straße, abgeteilt in 2 Stücke,
verkauft billig

Hammer, alt Löwenwirt.

De»GrasttlW
von 1 Morgen am unteren grünen
Weg verkauft

Carl Rühle.

Der Gkllseckllg
von 2'/» Morgen, sowie Morgen,
ist zu verkaufen.

Müller, z. kühlen Brunnen.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern hat sogleich oder auf
1. Oktober zu vermieten— wer, sagt
die Red. dS. Bl.

Gin Stüöchen
mit Kochofen hat auf 1. Oktober zu
vermieten

Wilhelm Sei», Hafner
_in der Salzgasse.

Am Kinderfest ist auf dem Karufsel
ein Regenschirm

mit braunem Holzgriff stehen geblieben.
Der Finder wird gebeten, denselben auf
der Exped. ds. Bl. abzugeben.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der « . Oe Ischl Sger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Nachdruck verboten

Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)
Doch der Fürst übertrieb offenbar in seiner Besorgnis um sie. Unter dem

Schutze dieses altbekannten Impresario ward ihr Name mit denen der anderen,
bedeutenderen Künstlern durch die Welt getragen , sie hatte Gelegenheit , einen

solchen zu erwerben!
Der Fürst erhob sich mit entmutigter Miene . Er blickte umher , als suche

er etwas , fragte dann , ob er seinen alten Freund nicht begrüßen dürfe , und sie

fühlte sich wieder erleichtert ; sie sprang auf und rief den Vater aus seinem
Zimmer.

Er war taktvoll genug , dem alten Manne nichts von dem zu sagen , was
eben gesprochen worden . Er bat nur um die Erlaubnis , ihn als Sachkenner

morgen wieder abholen zu dürfen , um beim Ankauf eines Kunstwerks seinen Rat
zu haben , und verabschiedete sich dann namentlich von Allegrina mit höflichem,
beinahe feierlichem Ernst.

„Ein Rünkespiel , durch das man dieses liebenswerte , unverdorbene und un¬

erfahrene Mädchen hinauSschleppcn will auf den großen Bazar !" rief er , sich in

seinen offenen Landauer werfend . „Dieser Ullmann mag ihr goldene Berge vor¬
gemalt haben , er wird sie hinausstellen in untergeordneten Partien , und wenn
auch ihre Stimme Beifall finden muß , wer unterweist sie, wer bildet sie fort?

Er selbst gewiß nicht ; sie wird den Regisseuren überlaffen sein , die ihre Auto¬
rität mißbrauchen , sie wird durch allerlei Listen in den Schatten gedrängt werden,
wenn sie nicht die Klugheit besitzt, diesen zu begegnen , wird sich maßlos elend
fühlen und schließlich zum Opfer derer werden — — — von denen sie ab¬

hängt ! . . ."
Heftige Röte stieg ihm ins Antlitz.
„Vermag ich denn nichts hiergegen ? Ich . der ich sie wirklich verehre , hatte

ihrem Vater schon angedeutct » ich stellte ihm die Mittel zur Verfügung , sie so
ausbilden zu lasten , daß sie als Künstlerin ersten NmgeS auftreten könne , und

jetzt . . . ES ist mir eine unerträgliche Vorstellung , sie so jung einer fahrenden
Truppe übergeben zu sehen ! Aber ich errate den Anstifter des Ganzen ! Der
alte Skala sagte mir , daß sie als Kind ihn schon gekannt , diesen Garzoni , daher
diese Vertrautheit mit ihm ! Sie glaubt an die Freundschaft dieses italienischen
Windbeutels , dem der Frauenwert eine Null ist und — Gott verhüte eS — zu

ihrem Verderben ! . . . Ich will noch einen V .rsuch machen , gelingt er wieder
nicht . . ."

Fürst Leopold ließ den Wagen unter den Linden vor dem Klub halten,
um dort sein Diner zu nehmen . Man sprach, als er eintrat , von dem Ullmann-
'schen Opern -Unternehmen ; einer der Herren wollte sogar am Mittag schon gehört
haben , daß unter den Damen der Gesellschaft , neben der famosen Gianelli auch
die schöne junge Italienerin , die Allegrina , engagiert worden , die man hier nicht

gewürdigt habe.
Ein Stich für den Fürsten . Er mochte es nicht hören , daß ihr Name im

Munde seiner Freunde , und doch hing ja davon ihr künftiger Beruf ab . Eine

Künstlerin ist tot , wenn nicht von ihr gesprochen wird.
Verdrossen erhob er sich, schritt in das Bibliothekzimmer , schrieb ein Billet

und gab Ordre zur sofortigen Bestellung.
Als er am frühen Abend in seine Wohnung zurückkehrte, um seinen Anzug

zu wechseln , ward ihm der Brief ungeöffnet von seinem Diener überreicht mit

dem Bemerken , der Bote des Klubs habe in der Wohnung des Professors Skota

Alles in Bestürzung und Trauer gefunden , da dieser , von einem Herzschlag ge¬
troffen und in den Armen seiner eben ins Haus zurückkehrenden Tochter ge¬
storben sei.

Im Hut und Paletot , wie er noch war , eilte er hinab und sprang in den
Wagen , der seiner noch wartete.

Er fand die Tür der Wohnung nicht verschlossen, tiefste Stille herrschte in
derselben . In der offenen Küche saß bei einem trübe brennenden Lämpchen
Jppolita , die Stirn in die Hände gestützt, den Kopf tief gebeugt . Sie antwortete
nicht auf seine Fragen in italienischer Sprache und schien regungslos . Im Wohn¬
zimmer fand er eine weibliche Gestalt auf dem Sopha hingestreckt — Allegrina,
die mit totbleichem Antlitz in einer Betäubung dazuliegen schien, die Augen ge¬
schloffen, die Hände herabhängend . Niemand war bei ihr . Eine Kerze beleuchtete
matt das Zimmer.

Von innigster Teilnahme bewegt , hob er ihre Hand , die kalt und regungs¬
los , ja fühllos schien. Er beugte sich über sie, schaute in das liebliche Antlitz,

das ihm wie das einer Märtyrerin erschien, und wagte es , einen Kuß auf die
kalte Stirn zu pressen.

Das weckte sie aus ihrer Betäubung , ihre Augen öffneten sich; sie starrte
ihn an , bemüht , ihre Sinne zusammenzurufen . Ein Seufzer entrang sich ihren
halbgeöffneten , farblosen Lippen . Dann , ihn erkennend schloß sie die von dunklen
Schatten umgebenen Lieder , während er ihre Hand in der seinigen behielt , als
suche er diese zu erwärmen . Und da endlich richtete sie das Haupt auf und führte
die freie Hand an die Stirn.

„Ist es wahr , das Entsetzliche ? fragte sie vor sich hinstarrend . Sagen
Sie mir , cs sei nur ein Traum meines gefolterten Hirns , daß er , mein Vater,
wie er . . . Ich hatte , ermattet von geistiger Anstrengung , auSruhen wollen und
den Vater nicht begleitet auf seinem Spaziergange . Er war eben fort , auch
Jppolita ; da entstand ein Lärm im Hause . Ich erhob mich, trat hinaus , und
da sah ich den armen Vater , den man mir , von einem Schlaganfall betroffen,
leblos ! entgegentrug . . . kalt und leblos ! . . . O , es war ein furchtbarer
Augenblick . . . !"

Sie hatte das mühsam , in knappem Atem gesprochen und preßte jetzt die
Hände vor die Augen und Tränen perlten durch düselb -n.

„Allein bin ich jetz», ganz allein , auch von ihm verlassen !" rief sie im

Uebermaß des Schmerzes in herzzerreißendem Tone und wieder sank ihr Haupt
machtlos auf das Sopha , ihre Lider schloffen sich.

Fürst Leopold wagte nicht, durch einen Hauch ihren Schmerz zu stören,
denn was waren diese Worte ! Mit herabhängend gefalteten Händen stand er

da , auf dieses trostlose Bild hinschauend.
Endlich faßte er sich.

„Nicht allein , Allegrina !" rief er tiefbewegt . „ Ein treuer Freund steht

Ihnen zur Seite , der an dem ihm kaum Faßbaren den innigsten Anteil nimmt!
Die schwerste Schickung traf Sie eben in einem Augenblicke Ihres Lebens . ."

Sie schlug die schwarzen , tränenfeuchten Wimpern auf und starrte zur
Decke, als werde sie durch seine Worte zum vollen Bewußtsein ihrer Lage ge¬
rufen ; ihre weißen , blutlosen Hände lagen auf der Brust übereinander und so

lag sie wohl eine Minute lang , die der Fürst nicht zu stören wagte ; dann richtete

sie sich wieder auf und blickte verstört umher , um das Haupt zu senken , besten
glänzendes schwarzes Haar sich im Daliegen auS den Banden löste.

(Fortsetzung folgt .)

Privat-Aiyeigen.

i« grrßer Auswahl— uur Kaiidardeit—
empfehle äußerst billig.

Auch halte ich mich zur Ausführung sämtlicher Schlosserarbeite » ,
sowie zur Einrichtung elektr . Haustelegraphe » bestens empfohlen.

Bischoffstraße.

Farven, Lacke und Oele
in allen Sorten , billigst bet 6. Lsrvs..

W»«Wk»
jeden Systems

. tz-rMZ für Haushalt und
Gewerbe.

Maschinenfabrik
Grihner, Akt.-Ges.,

(2̂ 0 LkÄer ).
Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.
Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Wertreturrg u. reichst. Lager:

geg . d. Gasth . z. Rößle.

Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Auf 1. Oktober hat eine

Wohnung
von 5 ineinandergehenden Zimmern,
GaS - und Wasserleitung , Gartenanteil
und allen Erfordernissen zu vermieten

Dinkelacker, Zeichenlehrer.

Auf 1. Okt . ist eine Zzimmertge

Wohnung
samt Zubehör , in schönster Lage der
Stadt , zu vermieten.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , wird bis 1.
Juli gesucht.

Zn erfragen bet der Red . ds . Bl.
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Die BrennmalerialientMldlmig
von

II . Uvi ^ on
empfiehlt zum Einlegen ab Bahnhof und ab Lager:

deutschenu. englischen Anthracit,
Ruhr-Nuhkohlen. Ruhr-Gascoaks,

Königsberger Bratmlohlen-Briquettes,
sowie gespaltenes Tannenholz,

zu billigst gestellten Preisen und ersucht um baldmöglichsteBestellung.

do -->
L lr->T-s ^ r?-
^ c-2 o .. cs r-.

i ^
I L «! es s

Ä ^ «L °3 g

w i-

^ncirs

ttofSr 's

Loliler feigen-Kasiee

Kilt seit
.lukr/eknten

als
nnübertroü'en,

erKiediK
unä

arolliatiseii, naiiriiakt.

Versicherungsstand 46 Lausend Policen . »»

Allgemcke RkiitkNiistaltDStuttgart,
Mms-».Rmtmufiihm»gsi>mma«sGegmsÄigkck.

Kegründel 1833. Neorgauistrt 1855.
Neue Berstchernngsbedingnngen vom 1. Januar 1904.

Aeußerst liberale Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit und
Unverfallbarkeit der Lebensversicherungspolicen.

W> Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Aividend-nSezug. »»
Usus , lün INSnnei» unü pnsusn gesonUei -l « Nenlsnlse -Ns.
Nutzer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
Kmik Heorgii, Kaufmann in Osl «r,
Hvstav Weil in I»iebenL «II.

>161160

verrvenüet stet»
sZaakpuIverUI?« IVLkiiüin-̂ uvIesr

Ostker 'L̂ N ^ '

1 ? fä. sül- 45 ßiebt
>-00 gramm femslev VL^öl-^ ONlg

MUiooeafaek bewLbrls Î erepke
eralis voll <ken besten Oescbäklcn

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Kestcht, rosiges
jugendfrisches Aussehen, weiße sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Heini.
Alles dies bewirkt nur : AadeSenker
Sleckenpferd-Alienmilch-Seife

von Bergmannu. Co., Radcbeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd
L50-4in Calw : G-Pfeiffer, Henn.Beißer,
W. Schneider, Friseuru. Fr. Oesterlen; in
Weilderstadt : Apotheker Mehltretter.

vollste Woolie Stellung! ^
riskunL

22. 3unt 1904'
Orosss-̂ IlsnslucllLt'

4M!e
2632

öeltzsvliing

40000 Mist.
Urster llauptgewinn

12 000 Mist.
1 1.03 ^ 1.—, 13 I-08g ^il ?.—

Porto uncl lists 25 »f
empkislilt ü>e QeneralaZsntur
Lbordarck potrsi ', LtuttZart.

M » ZWKcn
hält im Ausschnitt

kllll . SvkLULNlS.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in
stets frischem

Portland -Cement
von Dyckerhoffu.Söhne(älteste Marke),

Schwarzkalk,
Cement-u.Steinzugröhren,

Doppelfalzziegel
rot und glasiert,

Strangfalzziegel,
Glasfalzziegel,

Kaminhüte rot u. glasiert,
Hourdis,

Masch-Metersteine nnd
Glucker,

Württbg . Steine,
Schwemmsteine,

Ton - n. Steinzeugplättchen
zu Oehrn- und Küchebelag,

glas . Wandplatten,
Gipsdielen,
Dachpappe,

Rheinsand u. Rheinkies
bei billigsten Preisen.

fr. Keliring.

k?ese !m3§sige 8oknel!-
>.^o5lclsmpfsr-vekbin<tuvgen

^dl6wVor
Saikimoks -NE

sowie nsek 6en >

'üdligeMeittiieilen'
luüöiisls ui»! ?ro»Me iliircii«lis 1xs»tiireii:

Linst Svkalla. Ll., 6aliv,
fZottlob 8ekmi <t , dlaxolä,

oäsr äureb äis OenkralvsrtrstnoK
pssssgs Surssfl kkoniingsi,

StuttAart.

aller Art em¬
pfiehlt billigst
fr. sierrog

b. Rößle.

In 6al rr bei Torrn DK. IVivlanä,
Ute ^potbslrs.

Per Herbst ev. früher nehmen wir
einen fleißigenj. Mann aus achtb.
Fam. in

lmsmm. Lehre
auf. Solche mit Berechtigung zum
Einj.-Freiw. wollen sich unter Vorlage
von Schulzeugnissen melden.

A-umwollspinnereikKarw,
G. m. b. H.

»i

vr

cv

>/ ikilimö " ' ?-> u. ». 1u» 1904
Evituutz IIIireidukgi.L,.LS»ooi>I.ose.
5L 6ro8S0 f̂i 'eidui 'gei'

8s!l!-i.Msis
Vlosseksesksilung «Iss kiünstsrs.

i.«08eü 3.30 "uL30 I>lL. (rxliL.
IO L l <-,o1rlLxe^ !n,ioo!ineXki:lis*IgLtt.L-LijIZZZVT

IlLllpt§öMLHS-

.« ,LO « ,OGG

^ » « , « « «
^ L « , « « «»
1 ü
S L S ttttO
S ä 2 000
S L 1000
2 « L 500
200 ä 100
200 L 601000L20
2000 LI«
8750 L S

belieben äurcli clie Oeneral-
ÄAeniurkderk.kgtrsr,Stuttgart.

5 000
6 000
4 000
5 000

10 000
20 000
10 000
20 000
20 000
52 500

Z«»mneteil
habe ich auf 1. Oktober an eine
ruhige Familie mein Nebenhaus
(früher Korndörfer'sches) mit 6
Zimmern und Terrasse.

Hugo Rau , Calw.

Ein Wes Immer
mit Veranda zu vermieten Lederstr. 176.

vsUdsren Usustrunk A - s

Most
aezckutrk.

derelket msn auz ktterz fruckitraft

preiŝ Ur.stucktLsft 3Zpfg.
In Calw bei Otto Stikel,

Georg Pfeiffer.
Althengstett: Ehr. König.
Deckenpfron« : Mart . Gulde.
Stammheim : Eugen Ulrich.
Gechingen: Wilh. Vöhringer.

Junges fettes

Kammelffeifch
ist fortwährend zu haben.

« . Ziegler.

Telephon Nr. S. Druck und Perlag der « . OelsLlüaer 'scheu Buckdruckerei. PerantwortllS: Pa, ! « dolff  tu Calw.
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